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eVerhaftung Dortens.
Oie Entführung.

miesdaden,  25 . Juli . Testern, Samstag , nach-
7> Uyr wurde Dr . Dorten , der in Begleitung eines
" ^ landesherrn aus der Bähe von Gelnhausen con i

^iditück im Kurhaus nach >emer Billa Hiioastratze 14,r>or leiner Betmuiuna von drei Männern.

lLimvurg, Dienstag , ven 27 . Juli fl$ 20. 8». Jahrgang

riirett vor >einer Behausung von drei Biännern,
langsam fahrenden Auto enlfprungen waren, über-

^, 'nos qemacht und in das Auto gepackt, das c>ann'-»rtrvrttrfiifwT>r»fc. mm* hrtc,
i|̂ c' biids, und konnte auch durch das Eintreten des

Törtens nicht verhindert werden. Das Kleeblatt
ittr* Mafien ausgerüstet. Einer hielt die Waffe an

Lckiläfe und suchte ihn dadurch einzuschüchtern. Ein
^nd wäre nutzlos gewesen. Wie spater festgestsellt
' bat das Auto die Grenze de sbesetzten Gebietes bei

’V lübertahren. Die orei Männer , die 'die Ent-
Uo Vornahmen, w.Ien Polizeibeflissene gewesen lein, dir
^ranlassung des Oberreichsanwalts am Reichsgerrcht
, öcr  belannrlich einen Haftbefehl gegen Dorten im

Wahres in Sachen der Rheinischen Republik erlassen,
.^ geführt haben, um Dorten nach Leipzig zu Dringen.
eN'ahren, ist Dorten 'bereits in .Leipzig angekommen.

Polizeibehörde will mit dieser Verhaftung nicht
b,üdung stehe... Auf diesen Vorfall hin wurden von

wmösischen Behörve vrr Grenzen des Brückenkopfs
■ " V dem unbesetzten Deutschland' hin, sowie von den

Milchen und englischen Behörden die Grenzen der
Ilövie Koblenz und Köln scharf bewacht und die

rolle bei Passanten aus Eisenbahnen unv Landstratzen
^lchten nach dem unbesetzten Gebiet und vice versa
J +' _ . Der Polizeiposten von der hiesijgen Polizer-
ion der zum Schutze Dortens vor dessen Villa aus-
. war und den Befehl hatte , bei Annäherung einer

iLliacn Persönlichkeit oder dergleichen einen Schreckschuß
in um die in ' der Nähe, im Hotel Hoh-mollern«

r̂te 30  Mann starke Militärmache zu alarmieren, must
dm Porfaa nichts gemerkt haben.

!)ie(Entente sucht Borten zu retten.
Fans  26 , Juli . (MTB .) Wie der „Matin " mel-

demM-f-l die' Oberste Interalliierte Kommissfon in Koblenz
aei>v'« l'stn, gegen die Verhaftung Dr . Dortens nach Paragraph
^ ' er Friedensvertrages Einspruch, zu erbeben. Die Oberste

fete Kommission verlangt seine Freilassung und .P-rück-
mx nach Wiesbaden.

Freilassung?
Hk- Berlin.  26 . Juli . Die Nachricht, daß der Staats-

Z üt Dorten wieder freigelasssen worden sei, scheint den
luhen vornuszueilen. Heute vormittag wenigstens war
ch m Hakt, aber es ist zmeifelhaft, ob die Verhaftung,
ansrechterha.ten werden können, da nach den Rheinlands-
manzen, die Derfolgunig von politischen Delikten, die wäh-
der Waffenstillstandes begangen morden find, nicht

jeti darf.
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der Krieg im Osten.
t deutsche Grenzschutz. Line Mitteilung

uöttts an die ^riedenskonferenz.
_ ISetlirj,  24 . Juli . (WTB .) Dem Präsidenten der
IIIII ^ Mhnrionferenz in Paris wurde unterm 21. Juli folgende
88 » »- überreicht: Nach den Mitteilungen, welche die deutsche

Mlkmng erhalten hat, find die Truppen der Sowjetregierung
°°ch wenige Tagemärsche von der ostpreußischen Grenze
»«i. Zur Wahrung der Neutralität , zur Sicherung der

und zur Veruhigung , der Bevölkerung, die noch
Emnerung an die früheren Russin ein fälle aufs äußerste
fl ist, erscheint es erforderlich, eine freiwillige Schutzwehr
lbirgefksstnen zu bilden, die rm Äußersten Notfall zur

der GrenMutztruppen herangezogen werden
$ie deutsche Regierung bittet die alliierten Regierungen,

M rire Zustimmung zu erteilen und darin nicht einen
Nl Atzen die bei den Verhandlungen in Spaa getroffenen
^ zu erblicken. Gleichzeitig bittet die deutsche Regie-
i,ch-' zu gestatten, die zur Wahirung der Neutralität
küs den Schutz der Grenzen erforderlichen Truppen,

^die Abstimmungsgebiete.Allenstein und Marienwerder
*c Grenzen dieser Gebiete zu senden. Die deutscheR -̂

zehr davon aus , vast nach dem Zriedensvertrag die
Wkönrtät im Abstimmungsgebiet bei ihr verblieben und
Mr völkerrechtlich verpflichtet ist, die geeigneten Dor-

gegen etwaige Verletzungen der NeutrLlität und

J

0

^sgrenzen zu treffen.

das Neich sperrt die Durchfuhr
von Kriegsgerät.

. "in,  2b . Juli . (WTB .) Amtlich. Die Reichsregje-
unterm 25. Juu eine Verordnung erlassen, nach

.L^ ^ ublick aus die Neutralität Deutschlands im Kriege
vpfeh und Sowjetrustland die Ausfuhr und Durch-

lie®n Waffen , Munition , Pulver und Sprengstoffen
r kir̂ ? "^ ren Artikeln des Kriegsbedarfs verboten wirb,

&W ,e'e Gegenstände rür die Gebiete eines der bcidcn^ ^ rende Länder bestimmt sind. Die Reichsregierung
tfan." cnt  Erlast dieses Verbotes von der ihr nach d>em

Völkerreäit zustehenden und durch die Bestim¬

mungen des Versailler Vertrages unberührt gebliebenen
Befugnis Gebrauch gemacht. Dadurch ist jeder Möglichkeit
vorgebeugt, dag eine kriegführende Parte : vor der anderen
durch Zufuhr von Waffen usw. durch deutsches Gebiet be¬
günstigt wird.
Ber Ausnahmezustand in der Ostmark.
rüerlin,  24 . Juu ,WTB .) M,l Rücksicht dacou,, daß
fick, die Kämpfe zwischm Rußland und Polen nunmcqr m
unmiltelvarer Nähe der ostpreußischmGrenze adspnlen und
daß durch den Uebertritt von kämpjenden Truppen oder Flächt
lingen leicht Zwischenfälle in Ostpreußen rntstchen tönnen, er¬
ließ der Reichspräsident, um die Wahrung der Neutral rät
und die Pflichten der Neutralität zu sichern, auf Grund des
Artikels 48 Absatz2 der Reichsoerfafsung« usnaymeoorichristen
für den Bezirk deS Wehikreiskommansos 1. Die Ausnahme
vorschnfteii treten mit der bevorstehendenBeröffenttichung >n
Kraft.

Ber polnische kjeeresbericht.
Warschau,  24 . Juli . (WTB .) Amtlicher Heeresbericht.

Nach schweren Kämpfen nahmen Abteilungen des Obersten
Luczynsri die auf dem südlicheu Ufer des üffemen gelegenen
Forts von Grodno . Uebergangsversüche des Feinoes über
den Njcmen bei Dubra (2Ü Kilometer südlich des Flusses
Musza) wurden vereitelt. Starke bolschewistische Angriffe-
iy der Hegend von Mosty wurden âbgewehrt. Der Feind,
der mit bedeutenden Streitkrästen die Schara bei Stonim
überschritt, setzte seine Angriffe fort . Augenblicklich tobt dort
ein erbitterter Kampf. Südlich des Prrpet wurde' der Feind
im Gegenangriff aus Rzetschyca hinausgedrängt . An der
Styrlinie verhält sich der Feind passiv. In der Gegend
von Tiubnv nimmt der Kamps mit dolschewistischerKavallerie
eine günstige Wendung. Aus Chotyn, Rozin und Roder
wurde der Feind hinausgedrängt . Die Bolschewisten greisen
mit drei Regimentern und bedeutender Kavallerie und Ar¬
tillerie zwischen Wolotschtsk und Wolkowes an.^ Wir mußten
unsere Stellungen ausgeben. Im Gegenangriff wurde der
Feind über den Zbrucz zurückgedrängt und die Lage wieder-
!herg.!estellt. Die Gewaltangrifse des Feindes bei Basintyn
sind adgewfhrt. Der Feind konnte das westliche User des
Zbrucz snicht gewinnen. Beiderseits waren 'die Verluste be¬
deutend. »

Kopenhagen,  24 . Juli . (WTB .) Nach einem Tele¬
gramm aus Warschau besagt der polnische Heeresbericht: Die
Polen haben Baranowitschi geräumt und kämpfen nun östlich
des Scharafluises. Südlich des Pripjet haben die' Polen den
Feind auf Nowo-'Siolki zurückgeworfen und mehrere feindliche
Angrfffe auf der Linie am Styrflusfe abgeschlagen. Bei
Borovic gelang e-> jedoch dem Feinde, an das Ostufer zu
kommen. In der Gegend von Dubno I iel bolschewistisHe
Reiterei den Polen in den Rücken. Es kam zu heftisten
Kämpfen. Trotzdem llarke feindliche Streitkräfte in den
Kampf geworfen wurden, wurden fünf hintereinander folgende
Angriffe mit schweren Verlusten auf beiden Seiten .abge¬
schlagen. Südlich von Dubno hat der Feind den Sbrucz über¬
schritten. — 2lm 23. 7. teilte der polnische Generalstab mit:
Polnische Abteilungen haben .einen Gegenangriff längs des
Weges von Sopolka bis Grodno unternommen. Feindliche
Abteilungen haben sich Slonims bemächtigt. Der Feind,
der den Uebergang am Pripjet zu forzieren versuchte, wurde
mit schweren Verlusten zurückgewoffen. In der Gegend von
Tärgowica dauern die 'hartnäckigen Kämpfe an.

Line russische Offensive gegen Numänien?
Berlin,  26 . Juli . Der „Berliner Lokalanzeiger" mel¬

det aus Bukarest: Trotz der friedlichen rVrsprechungen Tschil-
scherins hat die Rote Armee am 17. Juli die Offensive
gegen Rumänien begonnen. Das Gros des russischen Heeres
marschiert gegen Braila und die Dobrndscha, während Jassy
und der Norden der Moldau von ded Roten Karpathenarmee
bedroht werden. Im Hauptquartier der Bolschewisten be¬
findet sich auch Rakowski, der ^Präsident de,r Sowjetrepublik
Runänien ". In zahlreichen Proklamationen, die von Flie¬
gern in Rumänien abgewoffen wurden, ruft er die Ungarn,
Deutschen, Bulgaren ulw. zu einer Erhebung gegen die Ru¬
mänen aus. Er und Tschitscherin°haben die Bulgaren ein
Bündni sangeboten.

Neue französische Anschläge gegen die
deutsche Ostmark in der Sot-

schafterkonferenz.
Paris,  25 . Juli . (WTB .) Die Botschafterkonferenz

faßte auch in der gestrigen Nachmittagssitzungkeinen Beschlutz
über Marienwerder und Allenstein. Nach dem' „ Petit Pari-
sien" handelte es sich gestern darum, die Grenze zwischen
Polen und Deutschland sestzusetzen, die nicht mehr dieselbe
bleiben könne wie 1914.- Eine Anzahl kleinerer Kommu¬
nen, deren Bevölkerung zum größten Teil oder fast ganz
polnisch sti, solle nach dem vorliegenden Antrag Polen zu-
gefprochen worden. Außerdem wolle man die Verbindung
Polens mit dem Meer« sicherstellen und infolgedessen sei
beabsichtigt, auf dem rechten Weichselufer einen grnügend
breiten territorialen Streifen Polen zuznsprechen, damit seme
Transporte und der freie Verkehr der polnischen Schiffst!
fährt gewährleistet werden.

Wie einige Blätter melden, jvllen sowohl England wie
! Italien diesen Lösungen nicht zustiMmcn, und „Echo de

Paris " jegii daß England und Italien dje vorzeitige Räu¬
mung beider Bezirle wünschten. Sie erklärten, da sie eine
deutsche Mehrheit ergeben habe, besitze Deutschland das Recht,

s ohne Verzug dort wieder zur Herrschaft zu gelangen.

Die Beutsche Vertretung auf dem
internationalen Sozialistenkongretz.
Wie die Blätter melden, w>rd die Soziald -mvkratisch: Par¬

tei zum Internationalen Lozial .srenkouzrcß ui Gens am 31.
Juu (2. Internationale ) als Vertreter den ehemaligen Reichs¬
kanzler Hermann Müller, Welz, Molkenlühr, Sche-.demann
Bernstein,' Stampfer , Hu : und den sächsischen Mm -fterpiäsi)»»
ten Euck emsenden Zn ocm gletchjLttlg rn Genf ragenden-
internarionale« Bergacveiterkongreg wä'ü ebenfalls cwe starke
deutsche Delegation unter Führung von Hue entsandt werd.n.

Ledebour in Paris nicht erwünscht.
Paris,  24 . Juli . (WTB .) Nach dem „ Populaire " hat

die französische Regierung lich geweigert, dem deutschen unab¬
hängigen Reichstagsabgeordneten Ledebour den Eintritt nach
Frankreich zu gestatten. Ledebour sollte in einer Versamm¬
lung am 31. Juli in Paris sprechen.

Die Bergarbeiter für Metzrförderung.
Kampf gegen Absplitterungsversuche.

Berlin,  26 . Juii . (WTB .) Wie der „Deutschen All-
gemeinen Zeirung" aus Bochum gemeldet wird, sprach gestern
Hue in einer Konferenz des alten BergarberierverbanDes
über das Kohlenabloinmen von Spaa und jagte, daß das
Uederschichtenadkommen nicht gekündigt werden wird. Be¬
sonderen Dank zollte der ' Redner Holland, das uns durch
einen Kredit von 200 Millionen Gulden Vertrauen bewiesen
habe. Die Bergarbeiter werden alles daransetzen, um auch
Hollands Kohlennot und ebenso die der Schweiz und
der skandinavischen Länder zu mildern. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der es heißt , daß k»e Berg¬
arbeiter gegen die angedrohte Gewaltpolitik der Entente
in der sie die Absicht einer Versklavung der .Bergarbeiter
erblicken, lich entschieden zur Wehr setzen werden. Es sei
freiwillig die Kohlenförderung so zu steigern, daß dje von
der Entente verlangte Koylenmenge, der Kohlenbedars
Deutschlands und die für Holland und die Schweiz bestimmten
Kohlenmengen geliefert werden können. Hierzu sei aber eine
bessere Ernährung der Bergarbeiter erforderlich. In einer
zweiten Entschließung werden die Rergarbriterverbände auf¬
gefordert, im Verein mit den Organisanonen her Eisenbahner
und der Schiffsleute sofort Vorkehnrngen zu treffen, 'daß die¬
jenigen Londesteile, in denen sich Absplitterungsbestrebungen
vom Reiche durchsetzen, nicht mit Kohle beliefert werden.

kZeer und Marine.
Die Blätter veröffentlichen einen Auszug aus dem

Entwur fdes Reichswehrgesetzes, der dem Reichsrat unlängst
zugegangön ist. Danach, besteht die deutsche NVeh>rmacht,.-
Reichswehr und Reichsmarine aus freiwilligen .Soldaten . Die
Stärke des Reichshecres beträgt 100 000 Mann , die Ser
Reichsmarine 15 000 Mann . Das Heer besteht aus 21 Jn-
fanterieregimentern, 18 Reiterregimentern, 7 Artillerier ĝi-
mentern, 7 Pionierbatailonen , 7 Nachrichtenabteilungen, 7
Kraftfahrabteilungen, und 7 Sanitätsabteilungen . Die Flotte
besteht aus 6 Linienschiffen, S kleinen Kreuzern, 12 Zerstörern
und 12 Torepdobooten. Alle Teile der Wehrmacht sind ver¬
pflichtet die Behörden der Länder auf Anforderung bei
öffentlichen Notständen und za polizeilichen Zwecken zu unter¬
stützen. Di' Dienstzeit für Soldaten beträgt 12, di« für
Offiziere 25 Jahre . Die Angehörigen der Wehrmacht düffen
sich innerljalb des Dienstbereichs politisch rkicht betätigen.

verstecktes Kampfmaterial.
Berlin,  25 . Juli . (WTB .) Der „Vorwärts " mel¬

det aus Braunschweig: Bei der Durchsuchung eines Scharp-
pens fand man ein großes Lager von belgischen und ftan-
zösischen Maschinen und Maschinenteilenzum Ansertigen von
Geschützrohren, Maschinengewehrteilen und dergleichen lim
Werte von mehreren Millionen Mark. Die Gegenstände
sollten mnscheinend binnen kurzem abtransportiert werden.
Das gesamte Lager wurde beschlagnahmt und die Reichs¬
regierung m Kenntnis gesetzt.

Ganghofer 1*.
Tegernsee,  25 . Juli . (WTB .) Der Schriftsteller

Dr . Ludwig Ganghofer ist gestern im Alter von 85 Jahren
in Tegernsee an einem Herzschlag gestorben. "

Zwischenfälle an der holländischen Grenze
.Münster, 24. Juli . (WTB .) Im Anschluß an die von

mehreren Blätrern gebrachten Nachrichten über Trenzzwischen-
fälle an der Grenze bei Suderwich, in Heren .Verlauf ein
Holländer getötet und zwei schwerverwundet wurden, wird
von zuständiger Seite mitgeteilt : Gelegentlich enier Streife
an der hülländischen Grenze durkh grüne Polizei m der
Nacht vom 17. Juli wurden die Beamten von einer Anzahl
von Männern tätlick angegriffen und schließlich ans Re¬
volvern beschossen. Die Sicherheitsbeamten machten von der
Waffe Gebrauch, wodurch eine Person getötet und Zwei
schwer verletzt wurden. Es handelt sich nach Feststellung,
der Personalien um Schmuggler und Räuber holländischer
Nationalität welche vorher schon Zivilperfonen angesallen

. hätten.
Ber Gefangenenaustausch mit Nutzland.

j Berlin.  23 . Juli . MTB .) Die Reichszentralstellefür
I Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit : Der Äustauschd der
! russischen Kriegsgefangener m Deutschland mit den Kriegs-
s gefangenen in Rußland vollzieht sich planmäßig. Bisher
1 sind rund 22 000 Russen gegen 6 000 Deutsche und 10 000

ii



Angehörige ^ der ehemals österreichisch -ungarischen Monarchie
auf dem Seeweg « ausgetauscht worden . Die Tatsache , daß
bisher keine regulären Transporten aus Sibirien eingetroffen
find , hat die deutsche Regierung veranlagt , bei Dem ' hiesigen
Vertreter der Sowjetregierung in Kriegsgefangenenangelegen¬
heiten lnachdrücklichst Vorstellung zu erheben , da die Sicher
stellung der Hcimtransporte aus Sibirien vor Eintreten des
Winters unter allen Umständen erreicht .werden mutz . Der
Sdwjetvertreter Viktor Kopp sah sich veranlaßt , sich selbst
nach Moskau zu begeben , um den berechtigten Forderungen
de rdeutschen Regierung Geltung zu verschaffen.

Italienische Kämpfe in Albanien.
Rom,  24 . Juli . (MDB .) Stach einer Stesani --Mel¬

dung aus Valona haben kbährend der Nacht die Achsstäu
bischen au ) 'der ganzen Front angegriffen und an mÄMren
Stellen den Drahtverhau durchbrechen Können . Mit Hilfe
der Marineartillerie gelang es den italienischen Truppen
nach langem Kampfe , ihre alte Linie wieder herzustellen und
den Insurgenten schwere Verluste beizubringen.

vom Völkerbund.
London,  24 . Juli . (MTB .) Die Agentur Reuter

erfährt , daß der Völkerbundsrat am .AO. Juli in San Se¬
bastian zusammientreten soll . Die Hauptverhandlungsfragen
sind : L Die Ergreifung von wirtschaftlichen Maßnahmen
gegen Staaten , welche unter Verletzung von Bestimmungen,
die sie als Mitglieder des Völkerbundes eingegangen sind,
in den Krieg eintteten ; 2 . die Errichtung einer ständigen sani¬
tären Organisation ; 3 . Unterbreitung der von der internatio¬
nalen juristischen Mission im Haag und dem internationalen
Gerichtshof ausgearbeiteten Gesetzentwürfe ; 4 . Prüfung der
bezüglichen Vollmachten des Rates und der Versammlung im
Hinblick aus den Zusammentritt der Völkerbundversammlung
am 15. November , 5 . die Verantwortlichkeit des Völker¬
bundes , die sich aus den Ueberweisungsbesttznmungen des
Friedensvertrages und der Völkerbundspaktes ergibt.

Lokaler und vermischter Geil.
Limburg,  ösn 27 Juli Jü20.

»» Iwei U nie r s uchungsg efa n g e n e entwichen.
Zwei junge Untersuchungsgefangene im Alter oon cl  und 19
fahren , die im hiesigen Untersuchungsgefängnis ihrer Ver¬
urteilung wegen eines vor einiger Zeit begangenen Einbruchs
in Hadamar entgegensahen , sind gestem nachmittag Zy ? Uhr,
mdem sie sich an deni Beamten , der dem Arzt die Türe zum
Verlassen be» Gebäudes öffnete , 'vorbeistürzten , entflohen.
Am Lahnufer warfen sie Ihre Röcke ab ,schwammen hinüber
und entkämen in den Feldern . Die Heiden Burschen , die im
vaarlano beheimatet sind , sind mittelkrästiger Statur . Sie
werden sich wohl bald wieder durch Einbrüche bemerkbar
machen . Auf jeden Fall werden sie versuchen , sich irgendwo
wiedtt Röcke zu erwerben , was vielleicht bald wieder auf
ihre Spur führen H.rd.

*** D i e landrätlichc Verwaltung des
Flaschenhalses.  Auf Weisung des Herrn Ministers
des Jmnrn ist von dem H rrn Oberpräsidenlen in Cassel die
im Januar 19 i9 von ihm getroffene Anordnung , wonach der
Landrat in Limburg die landräklichen Geschäfte in dem s g
Flaschenhals wahrzunehmen hatte , zurückgezogen worden.

*** Dreschlöhue. Die in Gießen tagende außerordentliche
Generalversammlung des Verbandes Heffen -Naffauischer Dampk.
Dresckereien hat als Stundm -Drechlohn ^festgesetzt : 50 w £ ,
«ozu für die Zeit des Frühdrusches ein Zuschlag von 10
Mark kommt.

*** 20 000 Mark für eine Eiche  Der Gutsbesitz r
Nake in Rebdito in Westfalen verkaufte an die Holzhandlung
von Paul Dedekind in Bielefeld eine E che für 20 000 Mark.
Die Eiche wog 200 Zentner und hatte bei zwölf Meter Länge
einen Durchmesser von 1,30 Meter.

Staffel, 23. Juli . Verschiedene hiesige Knegshinterblie-
bliebene erhielten in den letzten Tagen den Besuch eines
armamputierten Kcirgsbeschädiglen . der angeblich im Aufträge
der Photo Kunstanstalt Leipzig , Bestellungen auf Helden Ge-
dächtnistaseln für den Aushang in Kirchen und Kirchhöfen
entgegennimmt und den hierfür zu zahlenden Geldbetrag mit
Mk . 28 — für die einzelne Erinnerungstafel im Voraus ern-
kaffiert . Hat die Hinterbliebene den Betrag nicht eben flüssig

^orclerncie Liebe.
Roman oon Erich E b e n st e i n.

- ^) (Nachdruck verboten .)

Ader statt nun endlich zu begreifen , lächelte er ergeben
und bat wenigstens um ihre — Freundschaft ! Es war zum
Veizweffeln ! Wie sollte sie öhn nun los werden ? Schn
Äverben und die erwartungsvolle stumme Aufforderung in
seiner Mutter Blicken irritierten sie namenlos. --

Aeberhaupt — alles ärgerte sie heute : die vielen Men¬
schen ringsum , die alle so glücklich und zufrieden taten
und es doch gar nicht waren . Mama , die immer vorwurfs¬
voll herübersah , weil sie Thalwann geschickt abgeschoben hatte,
-vhalwann , der ihrzuweilen traurige "Bliche zuwars , und am
allermeisten diese kleine törichte Lou , die so gedankenlos
mit Dallariva kokettierte , unbekümmert um den Mann daheim,
der sich für sieabarbeitete ohne Klage.

Das war hauptsächlich , was sie immer wieder aus dem
Gleichgewicht brachte : der Gedanke an Roland Meisters auf¬
opferungsvolles Dasein , an diese Ehe , in die sie von Tag
zu Tag tieferen Einblick gewann.

Ihre strastnatur konnte es nicht fassen : So viel Schwäche
bei so viel hoher Begabung ! So viel Größe bei so viel
Kleinheit ! Denn die Liebe zu einer Frau wie Lou war doch
cünas unendlich Kleines , da sie nur im Aeußern wurzeln
konnte . - '

„llnt wann werden sie beginnen "das Bild zu malen ?"
frug Lou neben ihr den Maler.

„Je eher , desto lieber , Gräfin, " antwortete Dallariva
feurig . .Morgen , wenn Sie wollen !"

Lous Gefichtchen strahlte . Ihr Bild wurde also eher
fertig , als das Isoldes ! Wie würde die sich ärgern!

Die rückte näher an ihn heran und begann leise mit ihm
|u tuscheln . Wera konnte nur einzelne Worte verstehen
besprachen die Stunden der Sitzungen . Dallariva fragte,
ob es ihrem Mann wohl recht sein würde ? Ach natürlich

was sollte Rolly denn dagegen haben ? Rolly war ja
so gut . Ihn freute , was sie freute.

in Bereitschaft liegen , nimmt der erwähnte Vertreter auch mit
geringer bemessener Vorauszahlung färlieb . Angesichts der
Tatsache , daß bei ähnlichen Angeboten das Vertrauen den
Kriegerwitwen schnöde mißbraucht wurde , sei an dieser Stelle
zur Borsicht gemahnt!

RotztUhahn, 24. Juli . Der gestern früh 6,34 Uhr h er
einlaufende Personenzug entgleiste durch Einfahren in eine
falsche Weiche mit der Lokomotive und sämtlichen Wagen.
Verschiedene der letzteren sind stark de chädigt , cs wurden Achsen
verbogen usw . Auch die Schienen wurden vollständig aufgeriffen
und verbogen , so daß es wohl einige Tage dauern wird , bevor
wieder normale Bctriebsoerhältniffe einkehren . Bis dahin wird
der Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Fahrgäste
kamen meist mit dem bloßen Schrecken davon Nur leichte
Hautabschürfungen und Beulen wurden bei einigen festgestellt.

— Ems , 24 . Juli . In dor Nähe das WehrS sprang
vorgestern früh ein Zivilist tn d,e Lahn und ertrank.

— Oberlahllstri«, 24. Juli . Der Badcanstaltsbesitzer
Ludwig Weller von hier , rettete kurz hintereinander rwei
kleine Midch n , die in die Lahn gefallen waren , vom Tode
des Erlrinkens.

— Aus dem Taunus , 24 . Juli Die L -dersabrik in Lors-
bach erzielte bei eimm « ktienkap tal von 500 000 Mark im
Jahre 19 9 einen Reingiwion von 240 000 Mark . Den
Reserven wurden 85 000 Mark überwiesen . Die gesamte
Fabrikcinrichtungen stehen mit 1 Mark zu Buch

Frankfurt . 23 . Juli . Ein Gemurmel d e r Ent¬
rüstung  ging durch die Reihen der Zuhörer im Schöffen-
gerichtssaal , als auf der Anklagebank eine Beikäuferin wegen
verschiedener Diebstähle in dem Geschäft , in dem sie angestellt
war . sich zu verantworten hatte und der Prinzipal bckundite.
daß die Angeklagte , eine volljährige Per on , 150 Mark Monats-
lvhn im Mat bekam. Die Angeklagte wurde zu einer Woche
Gefängnis verurteilt Und befriedigt ob des Ergebnisses mochte
der Prinzipal von dannen ziehen.

— Frankfurt, 23. Juli . Das Haus Kaiserstraße 2
mußte nach und nach zu einer FestungKumgewandelt werden,
da trotz sorgfältigster Aufsicht aus den zahlreichen Geschäften
Tag und Nacht in heimlicher Weise gestohlen wurde . Alle
Fenster waren vrgitlert . die Türen mit doppelten Vorhänge,
schlössern versehen , Eisenstangen schützten die Eingär ge und
doch blieb nichts was nicht Niet» oder nagelfest war Aus
einer Wohnung verschwand eine kostbare Waffinsammlung.
Der Hausmeister zog bis an die Zähne bewaffnet durch die
Geschäftsräume . Nichts half . Endlich erwischte man den
Dieb aus frischer T >t , es war der Hausmeister des HauicS,
dee 49jährige Ernst Ricke , der seit Monaten wie ein Nabe
die Geschäfte bestahl . Als die Kriminalpolizei das Haus,
meisterzimmrr durchsuchte , fand man hier als neueste ^ Attrak¬
tion " eine von dem Raben gestohlene Schneider - Nähmaschine.

»och nicht gelungen , die Rückkehr des Ausgewi »;
werten . -'Seit Monaten ,chwebl ein VersahSu
Endzweck , bei der interalliierten Kommission ^ ^
Rückkehr zu erwirken . Nunmehr hat die fran -n - ^
tärbehörde in Mainz , ohne die Entscheidung
die Angelegenheit zu einem gewaltsamen Ende
daß sie unter Berufung auf den Wvhnungs,nana °lZ
sämtlistze Wohnungen der ausgewiesjenen Lehren "
sich noch die Familien befanden , beschlagnahmte ' 111
sogar zu verstehen , daß die Wohnungseinrichtung «,3
nahmt werden sollten . Die Stadt Mainz hat 9e"
den Franzosen selbstverständlich bestritten . Abir ^^
trosfenen wollten es au fdie Entscheidung nidu •»
lassen und gaben ihre Wohnungen auf , indem
richtungeir unter den schwierigsten Verhältnissen bei
Nebel fcrtschafften . Da auch in Tarmstadt j«,
keine Wohnungen zu haben sind , blieb ihnen iJ
als ihre Einrichtungen unterzustellen . Die FranM
also tatsächlich die Familien der Ausgewiesenm '̂
Straße gesetzt . Zu den Betroffenen gehört auch J
tagsabgeordnere Reiber . ^

Niesenbrände.
Venedig,  26 . Juli . (WTB .) Heute nach,

Brand mr Arsenal ausgebrochen , der auf die
Sän Kartino und San Francesco Übergriff . Vieh
flüchteten mit Hab und Gut bis nach Rion degl,'
Matrosen , Sotoateir und Feuerwehr gingen gegen tiT
vor . Da das Museum bedroht war , wurden hu
barkeilen weggeschasft . Erplosionen sind von Zch, ,
hörbar . Einige Schuppen stürzten ein . Der Sck,^
auf mehrere Millionen berechnet . ‘ ™

Bombay,  25 . Juli . (WTB .) Samstag &L
8 Ahr brach auf dem Stoffmarkt eine Feuersbr^
2000 indische Magazine , welche den bedeutendste
in Indien darstellen , wurden völlig zerstört . Der
wird aus mindestens 5 Millionen Pfund ,Sterling
Um Mitternacht war der Brand noch nicht gelöscht

Gerichts saal.

Leipzig 24 . Juli . (WTB . ) Im Zirkus Sarasani , der
gegenwärtig hier gastiert , stürzte heutevor Beginn der Rach-
lnittagsvorstcllung das große Manegezelt infolge einer Wind-
Hose plötzlich zusammen , uwbei der >Oberregisseur und eine
Perfon aus dem Publikum , das glücklicherweise noch nickt

eingelassen war , schwer verletzt wurde . Die Tiere sind
jänillich gerettet . Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Mark bczfffert.

Teuerungsunruhen in Mainz.
Mainz , 2 .5 . Juli . Im Verlaufe der Kundgebungen

gegen die teuere Lebenshaltung wurden zahlreiche Kauf !-
lchden geplündert . Die Polizei mußte von der Waffe Ge¬
brauch machen . Neun Polizisten und vier Demonstranten
wurden verletzt . Etwa 30 Verhaftungen wurden vorgenom-

k’e wieder herzustellen , mußten die fran-
zöslschcn Truppen eingreisen . Die Gemeindebehörden Erlassen
Bekanntmachungen , wonach Ansammlungen unter Androhung
strenger Bestrafung verboten sind . Man befürchtet weitere
Unruhen . '

*%, Schöffengericht.  Sitzung vom 21.
Hausmädchen Anna F . von G . hatte einen - !>
von 200 Mart erhalten , weil es am 25 . April f>.
Kilo für den Kommunalverdand delchlagnahmle ^
ohne Genehmigung von einem Unbetannten geh,-
aus d ?m Kreife weitergejchajft haben soll . Auch j
F . 14 Brote ohne Brottarten angekaust haben . Ä
Strasbefehl erhob s-e Einspmch . Durch die Lech
wurde zugunsten der F . angenommen , daß die AngA
Rücksicht auf die ärmlichen Verhältnisse Ihrer FW
Sachen sehr bedürftig war und das Gericht ermäßigt tz
strafe au ] iG Mart . — ' Der Schlosser Jakob F . I«,
beschuldigt , am 1. Oktober 1919 den Kaufmann
von L . daduca ; geschädigt zu haben , daß er oem
gab , er [e; von seinem Vater geschickt, er solle sich M
von ihm geben lassen , was aber gar nicht oer f J
Urteil 150 Mart Geldstrafe . — 3 . Der Landwirt
von Sl . soll am 5 . März d. Js . mach Ablauf fc
lieferungsfnst noch nn unbefugten Besitz einer Wafst
sein . Durch Strafbefehl wurde er Mt einer Woche 8
bestraft , wogegen er Einspruch erhob . Das Gerichi
auf 100 Mart Geldstrafe . — 4 . Der Arbeiter
von W ., zurzeit im hiesigen Gefängnis , 'soll im Juni
Kreife Limburg umhergezogen und gebettelt haben
von ihn : selbst geschriebene Zettel oorgezeigt haben,
taubstumm sei infolge einer 'Verschüttung , wodurch
leid der Leute erweckt wurde , obwohl R . niemals j
war . Der Angeklagte ist ->orbestrast und erkennt
richt auf einen Monat Gefängnis.

Französische Brutalität in Mainz.
Da - mstadt,  23 . Juli . (WTB .) Ueber das Schick¬

sal der Während des Dortenputsches aus Mainz « usgjö-
wiesenen Lchrer erfahren wir von zuständiger Stelle folgen. - - ' ' | * ^ ‘ vvi » U WiCllC

ces : Den Bemühungen der Behörden ist es bis heute

Eingesandt.
■ In Nr . i62 des , ,Limburger Anzeigers " vom kl
d . Js . bringt der Pflarrerverein den Bericht Ml
diesjährige Generalversa -nrmlung . Da manches bann(
net ist , die öffentliche Meinung irrezuführen,
folgendes darauf erwidern:

Daß auf der Jahresversammlung des Pfamm
die Organistenfrage ein Hauptpunkt der Tagesordm^
ist verständlich , auch , daß von der Versammlung i»
wird , daß in diesir Angelegenheit noch immer keine•
gesunden ist . Erstaunlich ist indessen die Betoiftij
Einmütigkeit der Versammlung in der Auffassung , tai
Erhöhung der Orgauistenaehälter ndtwendig gewoidl

^ In Wem wuchs der Zorn . Sie hätte Lou ' bei den
schultecnnehmen und schütteln mögen : Du . wenn du das
weißt , dannZündige nicht daraus ! Eh ist ihm nicht reckt ! Es
kann ihm nicht recht sein ! Und denke doch — während du

.LSG und alberne - Zeug redest , preßt er sein Talent
daherm ms Joch für euer tägliches Brot ! Müde wie er ist,
arbeitet er unermüdlich -md sorgt sich dabei noch um deine
Gesundheit!

r-  preßte die Lippen zusammen und schwieg. Lou»
Selbstsucht war za wie ein Stein . Wozu Steinen predigen?

Als Lou sich nun schmeichelnd an sie wandte : ,Nickt
Ä begleitest mich morgen in Herrn Dallarivas
Atelier ? nickte sie mechanisch mit dem Kopf . „ Ja , —
natuilich . — Allein kannst du doch nicht gehen !"

Im großen Salon nebenan , der inzwischen halb aus-
geraumt und zum -vanzsaal umgewandelt worden war . be-

naise formten ^ " unschm-eichelnde Weifen , die sich zur Polo-

w S iie  Hand schon auf Dallariva - Arm.
der sich thr eilig entgegenftreckte.

^ 2i l^ en J^ an 8 die Jugend aus . Man drängte
stürmisch gegen den Nebenraum . Wera , die sich mechanisch
mrt den andern zugleich erhoben hatte , stand im Gedränge dicht

sÄte aS !,e berCn jartC  Gestalt plötzlich schwanttn

^Was hast du , Lou ? Ist dir nicht wohl ?"

Meisters Gesicht vor sich mit dem halb bittenden,
wurssvollen Blick . „ Lassen Sie sie wenigstens nicht

Sie griff hastig nachi Lous Arm.
„Bitte , ranze nicht , Lou ! Dein Mann :M -«

haben ! Er sorgt sich so um dich ! Tue eck ihm z,M
Acker mit eidechsenhafter Geschwindigkeit hatte Äs!

schon lcrge macht und huschle mit triumphierendem
davon , wie ein Kind , das sich djebjsch freut , dem
entwischt zu sein.

Anmutig schwebte sie in der Reihe der Paare
rosig und strählend , als hatte sie sich nie müde zesü

„Mein , krank ist sie wirklich njcht !" dachte
ruhigt , suchte sich einen versteckten Winkel nahe br D
ließ sich mißmutig nieder.

Wctzerklänge ettönten . Wiegend drehten sich die
Biele Bekannte kamen nach und nach , um Wera
zu holen , aber ,ie lehnte sehr besttmmt ab . Sie habe
schmerzen und tanze heute nicht . Thalwann , der etwas
sichtig war . ging ahnungslos an ihr vorüber und
eifrig am andern Ende des Saales . Da atmete sie eck
aus . Gottlob , nur den nicht wieder zur Seite . —

Und doch jüpite sie sich innerlich vereinsamt wie nie?
im Leben . So leer — 'o  zwecklos erschien ihr alles

«r - Sanz gut ! Nur das Gedränge!
E - ist auch so herß hier ! — 2% bas tut gut !" 9

ore . Mten den Saal betreten , unh Lou atmete in

füllte .' 9TCri9t '1 3Ü9en bk mk  Lust , die dm Raum dort

Da mir es Wera vlötzlich . als sähe sie wieder Roland

„Woran denkst du , Großmütterchen ? "
Wera zuckte zusammen . Lou stand vor ihr

trachtete sie amüsiert.
„Verzeih , aber fehlen wirklich nur die Brille

Haube , }r ist die alte , weise Großmutter fertig ! War
du denn nur , Menschenkind ? Warum verkriechst ^ ..
hier hinke ' dem Türflügel , sängst Grillen und tanzest

„Ich weiß selbst nicht . Ich hacke keine Lust ^
„Mas ? Keine Luft zu tanM tanzen ? Ja , bistb " '

nicht jung wie wir andern ? Reißtdich die Musik n#
ob du magst ober nicht ? Freust du dich d̂enn ^.g
bißchen , daß es so wunderschön ist , hieute abend

„Rem !" antwottete Were schroff . „Worüber l‘
mich denn freuen ? ' 1 .,-
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Siz dahin Hörle man vielerorts anders reden. In viele,
gemeinden auch auf Synodey, betonten die Geistlichen, Latz
eine Erhöhung der Besoldung gar nicht notwendig ,er, La
^ Orgcmijtenamt eine Sonntagsnedenbe,chästigung des
gjehrers sei und autzerdem der qualitativen Leistung ent-
ipiechend gut oezahll werde. Diese Argumentation rst ja
ja- Genüge bekannt. —, Und heute ist die Versammlung ein¬

mütig anderer Meinung!
Wie war's vor einem Jahr , als der Qrganistenvsrevr

auf dem Wege von Bittgesuchen, Eingaben und persönlichen
Bittgängen bei Konsistorium, Bezirkssynode und Pfarrer-
verein um Gewährung von Teuerungszulagen oder um Neu¬
regelung der Besoldung einkam? Auf decvorjährigen Jahres-
^rsammlung des Psarrervereins „ fo Härte man erzählen,
Mide man über einen „faut pas " des vom O ĝaniftenverein
vorgelegten Vertragsentwurfs stundenlange Krili lgeübt, aber
die Hauptsache, nämlich die Anerkennung der Forderung nach
Besoldungserhöhung ganz nutzer Acht gelassen. Vom Vor¬
stand des Organistenvereins hörte man mehrfach klagen, datz
schriftliche Eingaben an den Pfarrerverein unbeantwortet
blieben. Und die Organisten taten ihren Dienst ein ganzes
Jahr weiter zu denr Friedenssatz von jährlich 200 Mark
ptzw- 300 Mark für die man sich bis vor kurzem nicht
mal ein Paar Schuhe kaufen konnte. Er hoffte auf Ent¬
gegenkommen beim Konsistorium und bei der Bezirkssynode.
Die Bezirkssynode kam leider bei der Kürze der Verhand-
luitg-.D-i: nicht zur Behandlung der Organistenia.'ngelegew-
hcit. Und das Konsistorium? Ls gab im Kirchl. Amtsblatt
bie bekannten Richtlinien zur Neuregelung der Organ -isteni-
besoldung heraus, ohne den Wünschen der Organisten irgend-
che entgegenzukommen, ja ohne . vorher Fühlung mit dem
organistenverein genommen zu haben. Als Stundenarbeiter
sollen wir nach diesen Richtlinien entlohnt werden, mit einem
Ltundenlohn, der hinter oem Stundenlohn eines gelernten
Handarbeiters zurücksteht. Diese Neuregelung der Organisten¬
besoldung lehnen die Lehrer geschlossen ab. weil sie eim Hrrab-
wüidigunĝ unseres Dienstes darstellt. Die Pfarrerversamm¬
lung in Limburg hat betont, datz ein freundliches Entgegen-
lammen gegenüber den Wünschen des Organistenvereins selbst¬
verständlich sei, datz aber andererseits ein Festhalten an dm
Richtlinien des Konsistoriums unbedingt geboten sei. Das
einzige Zugeständnis ist «ine Unrwandlung der Stunden¬
entlohnung in Pauschalbesoldung. Wo bleibt da noch Raum
für ein Entgegenkommen? Gerade diese Art der Behand¬
lung der Organistenwünsche, wie wir sie nunmehr von hohen
und niederen kirchlichen Behörden und Körperschaften er¬
fahren haben, har die Spannung des - Konfliktes Hervor¬
gemsen, nicht die Lohnforderung ausschließlich.

Und dann empfinde es als eine berechnete Irreführung
per öffentlichen Meinung und als geschickte Stimmungs¬
mache gegen die Lehrer, wenn die Geistlichen in dem Bericht
chre„druckende finanzielle Rot " in Parallele setzen, mit der
„schönen Besoldung der Lehrer" oder gar im Superlativ
„schönsten" Besoldung der Lehrer.

Zur Berichtigung sei gesagt, datz die Lehrer noch nicht
in, Genutz der schönsten Besoldung stehen, sondern datz das
neue Besoldungsgesetz ihnen seit Mitte Juni nur Zahres-
oorschüsje aus die neue Besoldung gewährt, durch die aber
die nionatlichen Einnahmen der Lehrer im Durchschnitt auch
ncht höher als 80p Mark angenommen werden röMen.

Der Pfarrerverein glaubt erwarten zu können, datz
jeder Einsichtige dem zusammen mutz, datz doch erst einmal
die Besoldung der Geistlichen geregelt werden müsse, ehe an

' die Besoldungsregelung der Organisten gedacht werden rönne.
Wir sind es seir altersher gewohnt, datz die Geistlicheni>te

•Kirche als ihr Benefizchm befrachten. Warum stellt die
Eeistlichreit die For derung edler Uneigennützigkeit nicht auch
cm andere Berufsklasfen, die direkt oder indirekt Mit cher
Kirche in Beziehung stehen? Warum hat sie sich von vorn¬
herein den Forderungen der Organisten gegenüber so ableh¬
nend verhalten? Wenn es ' vielerorts zur Niederlegung des
Orgonistenamtes gekommen ist — das Wort Streik ist
nicht mn Platze, da das Amt eine freiwillige Nebenbeschäf¬
tigung des Lehrers ist — so liegt das daran,/datz statt des
vielbotonten freundlichen Entgegenkommens mit wenig Aus¬
nahmen sogar das Gegenteil zu verspüren war. Die Oeffent-
lichkeit mag nun selbst einmal prüfen, datz nicht der Gelb-
punkt den Bruch / erbeigeführt hat, sondern die Art der Be¬
handlung der Organistenwünsche. So lohnt die Kirche einem
Stand, der ihr Jahrhunderte hindurch treue Dienste ge¬
leistet hat.

W ' Ein Lehrer.

Amtlicher Teil.
( « , . »70  Vvu . 87 . Juli 1920 .)

Beschluß.
Der Bezirtsausschutz zu Wiesbaden hat in feiner Sitzung

»om 13. Juli 1920 aufgrund des § 132 des Zuständig,
testsgesetzes vom 1. August 1883 beschlossen, den Schorn-
ßeinsegertehrbezirk Limburg a. d. L., (Kreis Limburg» in
l«ei KehrbezirkeA und B wie folgt zu teilen:

Es gehören zum
KehrbezirkA : Die Halde Stadt Limburg a. d. L. und

dir Orte Linter, Mensfelden, Heringen, Neesbach und Nau-
und zum v

Äcfytbejirf B : die andere Hälfte der Stadt Limburg
l' L. und die Orte Dehrn, Dietkirchen, Mühlen, Eschhofen
nid Lindcnholzhausen.

Die Grenzlinie zwischen den beiden Sladthälsten Ljm-
bildet die Frankfurter- und obere und untere Draben-

3. Juvustriebahne», denen der Charakter einer »ebe»-
bahnähnlichen Kleinbahn nicht zuerkannt werden kann,
sind wegen ihres ZeMentbedarfes an den Handel
zu verweisen. , ,

Ich ' «suche ergebenst, die Nachgeordneten Stellen von
dieser Regelung in Kenntnis zu fetzen. Für eine Mttejlung
des Veranlaßten wäre ich dankbar.

Berlin W. 15, den 31. Mai 1920.
Kurfürstendamm 193—194.

Der ReichswirtschaftsminUer.
> 'Qm Aufträge

(Unterschrift) .
■11/21 Nr . 5262.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 24. Juli 1920.

K. B .1753,
Der Lande««.

A« die Polizeiverwaltungrnund Ortspolizeibehöcden
des Kreises. \

Es ist bekannt geworden, datz deutsche Staatsangehörige
welche zwischen dem unbesetzten und besetzten Gebiete veo-
kehren, mit mehreren Personalausweisen versehen find, die
aus dieselben Namen lauten und von verschiedenen Ortss-
polizeibehörden ausgefertigt find. Ich mache daraus auf-
merffam, datz die Doppelausstellung von Personalausweisen
strengstens verboten ist. Duplikate können nur dann erteilt
werden, wenn der Antragsteller nachweist, datz sein Patz
tatsächlich in Verlust geraten ist.

Limburg, den 21. Juli 1920.
2450. Der Landcat.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
DerHorr Minister des Innern hat im Einverständnis mit dem

Herrn Finanxminister genehmigt, datz Personalausweise,-welche
zu Reise« in die Abstimmungsgebiete zum Zwecke der Aus¬
übung d-s Abstimmungsrechts mit kurzfristiger — etwa ein-
monatig-r Gültigkeit — ausgestellt werden, stempelfrei ge¬
lassen worden, weil hier ein überwiegend öffentliches Interesse
für vorliegend zu erachten ist. Zn diesen Fällen ist auf
den Ausweisen der 'Zuneck der Reis« ausdrücklich zu bescheinigen.
Ich ersuche die.- zu beachten,.

Limburg, den 22. 'Juli 1920.
2439. _ __ Der Landr at.

Bekanntmachung.
betreffend Zulassung von Azetylenapparaten.

Aus Antrag der Technischen Aufsichtskommission für die
Untersuchunĝ- und Prüfstelle des Deutschen Azetylenvereins
werden der Azetylenapparate „ P .E. 2" und „PL . 4" der
Finna Heime u. Hans Herzfeld in Halle a. S . für den Frer-
staat Preußen gemätz A 12 der Azetylenverordnung unter
der Typenbezeichnung„I 55" zu dauerndem Betrieb in Ar¬
beitsräumen, gemätz8 14 a . a . O . unter der Typenbezeichnung
,-A 41" zur vorübergehenden Benutzung in Arbeitsräumen

^ und gemätz § 26 Ziffer 4 a. a. O . ' unter Typennknnsmer
„16 ' zu Beleuchtungszwecken, und zwar in den vorstehsn-
drei Fällen für Beagidbeschickung und autzerdem für Beagid-
und Karbidbeschickung gemätz § 26 Ziffer 5 a . a. O. unter
Nummer „ 16" als Fackeln widerruffich unter den a. a. D.
'sestgelegt̂ iVoraussehungen und Bedingungen, bei gleichzeitiger
Befreiung der für die §§ 12 und 14 a. a . O . in Frage
kommenden Apparate von den Bestimmungen der Ziffer 3
Abs..2 rorlehter Satz und Ziffer 8 Abs. 1 der Technischen
Grundsätze für den Bau von Azetylenanlagen, hzugelassen.
Dre Fabrikschilder solcher Apparate müssen aus denZrnn-
kropsen oder Nielen, mit denen sie befestigt sind, den Stempel
des Dampskesserüberwachungsvereins in Halle a. S . tragen.

Für die Zulassunggelten jeweils die von der Technischen
Aussickffskommij,ion vorgeschlagenen, den Behörden mitqeteil-
ten Bedingungen (Kl . 7196). ,
' Berlin, W . 9, am 5. Juni 1920.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . Am r . Meyeren.

Wird den Ortrpolizeibehörden des Kreist« zur Kenntnis
und Beachtung mitgeteilt.

Limburg, den 14. Juli 1920.
Der Apparat der Firma Heime und Hans HerzfelÄ

in Halle a. 2 . dem die genannten Vergünstigung« ! gewährt
werden, mutz mit einem Fabrikschild versehen sein, das Auf-
fchriften nachstehender Tabelle enthält:

S wund Wohnung oes Fabrikanten oder Lieferanten.r der Anfertigung:
Laufende Fabrikationsnummer:
ApparatgrStze P E 2 P T 4
Karbidfüllung : 2 4.
Nutzbarer Inhalt des Gasbehälters (m Litem) 10 20.
Größte Dauerleistung " n Stunden -Litern) 800, 1300.
Typcnnummer I . 55 oder A. 41 oder 16.

I . 55 oder A. 41 ober 16.
Bei Schweitzapparatenmutz das äußere Gasabgangsrohr

mit der Wasseworlage verounden sein. Zeichnungen, Be-
schrekdnngen und Betriebsvorschriften des Apparates sind im
Bedarfsfälle anzufsrdern.

Der Landrat : S chell e njL. 2359.

Die Mühle, stad daher oerpfUchlet, »oa «rdem LauW.
wir» des Kreises Limburg bei Vorlegung der Mahlkartea
>die daria oerzeichmlen«Setreidemengen zur Verardeituaa
anjuaehmkn.

Uebcrtretungen dieser Vorschrift werden gemätz den Ba-
stnnmungen der Reichsgetreideordnung mit Gefängnis dis zu
einem Jahre und mir Geldstrafe bis zu 50 000 M. oder mit
einer dieser Strafen bestraft. Der Versuch ist strafbar.

Die Anordnung tritt nnt dem Tage ihrer Verösfenh
lichung km Kreisblatt in Kraft.

Limbvrg, den 26. Juli 1920.
Der Vorsitzende des Kretsaussthufsts.

S>che lle n.

Vorstehende Verordnung bringe ich hiermit zur Kenntnis
»amtt. Herren Bürgenneister des Kreises Limburg. Sollte eine
'Selbstversorgermühlesich weigern, die ihr von einem Landwirt
ubersebene und durch ordnungsmätzige Mahlkarten belegte
Getreidemenge zur Verarbeitung anzunehmen, so ersuche ich
mir so»ort Kenntnis unter Angabe de sNamens des Müller«
zu geben.

Limburg, den 26. Juli 1920.
Der Vorsitzende des .Kreisausschnssts.

Schellen.

. Artikel 1 und IV des Gesetzes über Abänderung
der Leistungen in der Invalidenversicherung vom 20. Mai 1920
steht den Invaliden - und Krankenrentenempsängern, die Ms
Kriegsbeschädigte des letzten Kriegs eine Militärrente von mehr

Prozent beziehen, die im übrigen vom 1. Juli
j 920 auf 30 Mark erhöhte monatliche Teuerungszulage
mcht zu. Es wird ihnen vielmehr nur noch die dishsriae
Zulage von 20 Mark weitergezahlt und zwar auch nur
biv zum 31. Dezember 1920. Ebenso haben die Krieas--
wltwen des letzten Kriegs mit Rücksicht auf ihre erhöhten
Bezüge aus Grund des Reichsversicherungsgesetzes keinen An-
pruch auf die neue Rentenzulage von 15 Mark. Sie be¬
kommen vielmehr auch nur noch bis Ende dieses Jahre»
ihre al.e Zulage von 10 Mark weitergezahlt.

Zur Feststellung, wer von den kriegsbeschädigten Jn-
Krankenempfängern und Kriegswitwen hier-

Anspruch auf die höhere Zulage hat, haben wir sämt¬
lichen Rentnern eine Anfrage nach beiliegenden Muster*)
zugehen lassen. Autzerdem haben wir allen Tageszeitungen
lassen̂ entsprechende Aufklärungsnotizen zugehen

Um künftig von vornherein in der Lage zu sein Gei
Festsetzung der Invaliden - oder Krankenrente oder Witwen¬
rente darüber zu bestimimen, ob RentenMlage gewährt wer»

oder nicht, ersuchen wir, in den Rentenantragsvor-
drucken (B. I Invalidenrente " und bl. 4 „Witwenrente")
unter Ziffer 16 (Frage nach etwaiger llnsallrente) auch
angeben zu lassen, ob den Rentenbewerbern aufgrund des
Gesetzes über die Versorgung der Militärpersonen und ihrer
Hmterbuebenen bei Dienstbeschädigung(Reichsversorgungsqe-
setz) eine Rente für Minderung ihrer Erwerbsfähigkeit um
mel̂ r als 66-/^ Prozent oder eine Hinterbliebenenrente ae-wal/rt wird. *

Da ferner die seit 1. Juli 1920 eingesührte Waisen-
rentenzulage von 10 Mark monatlich nur an solche Waisen
gezahlt wird, die nicht schon aufgrund des Reichsversorgungs¬
gesetzes Hinterbliebenenrente bezichen, so ist es auch in alle»
Waisenrentenantragssachen erforderlich, von vornherein über
diesen Punki Aufklärung zu verschaffen. In dem Waisen,
rentenantragsvordruck (tt . 5 „ Waisenrente") bietet Ziffer 8
(Frage nach Hinterbliebenenrente wegen Unfallsfolae) die
geeignete Gelegenheit, die erforderlichen Angaben zu machen.

Kassel, den 22. Juni 1920.
Der Vorstand der Landesoersicherungsanstakt

Hessen-Nassau.
1. »<. 9. g.

Alresdaden, den 13. Juli 1920.

A. 451/1/20.
Der BeKrksaii-rschutz..

folgt-

Den OrtspotiMbeWrde « m Limburg, Lmter, Mens-
» Hormgen, Neesbach, Naicheinh Dehm, Dietkirchen,

Eschhofen, und Lindenholchauseu zur gefl. Kennt-
«Nd Bekanntgabe in Ihren Gemeinden. Die Besetzung
Leiden Kehrbezirke wird d-emnäMt le'rfosgen.

—̂' _ __ Der Landrat.
der Res,ortbesprechung vom 29. Mai 1920 ist die

Wj etUns i)et  Kleinbahnen , Stratzen- und llntergrurch-
ff^ en mir Zement in folgender Weise geregelt worden:

c. D,r Zementbedarf der Klembah-nen und nebenbälM-
ähnlichen Kleinbahnen ist aus der Position „Eksen-

, bahnen" zu decken.
^-» kratzen- und llntergrundbaynen , die einem örtlichen

^erkehr dienen und in der Hauptsache öffentlich«
stratzen und Wege benutzen, haben ihren Zement-
Velars ve, der Position „ Tfefbauten" anzumelden.

Alkgenreme Verfügung
des Justizministers und des Ministers des Innern vom
28. Rkai über Teucrungszuschkäge zu den Gebühren der Ge¬
meinde- und iButsvorsteiher für die Errichtung von Testamenten

Die im § 22 der Anweisung betreffend die Errich¬
tung von Testamenten vor dem Gemeinde- oder Gutsvorsteher
vom 23. Juni 1900 <Anlage 'zu Nr . 32 des Just .-Mimst.-
Bl . für 1900» vorgeskHenchr Gebühren werden auf das
Doppelte ethöhn. Die einem Zeugen nach § 23 daselbst zu
.zahlende Vergütung kann bis 'zu einem Betrage von zwei
Mark für jede angefangene Stunde bemessen werden.

Diese Verfügung tritt am 16. Juni 1920 in Kraft.
Berlin, den 5. Juni 1920.,

Ick 652. Der Minister des Innern.
. I . D. : Freund.

Au di« Herren Bürgern« ister des Kreise».
Abdruck zur Kenntnis mit dem Bemerken, datz die

Anweisung vom 23. Juni 1900 ftn Mstriftdrialblatt für
die innen. Verwaltung 1900 S . 251 veröffentlicht ist.

Limburg, den 15. Juli 1920.
_ Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Beksmiimachvng.
Bekr. : Vermahlung von Selbftoersorger-ltzetretde.

Gemätz §>49 der Reichsgetreideordnung werden den
Selbstversorgermühlen des Kreises Limburg die Früchte zur
Verarbeitung zugewiesen, die den einzelnen Selbstv«rsorgcrn
gemäß den oronungsMätzigausgestellten Mahlkarten zustehen.

An die Herren Bürgernreister des Kreises.
« Mc Nachachtung bei Aufnahme von Anträgen

auf Bewilligung einer Invaliden -, Witwen - und Wai enrente
(Rentenantragsvordruck B 1, Invalidenrente H. 4, Witwen¬
rente und H. 5 Waisenrente)

BerstchernngsaM der Kreises Limburg.
, Der Vorsitzende.

*) Ist hier nicht abgedruckt.

Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur Invaliden-
Versicherung nn Kreise Limburg vom 30, Dezember 1913
wird mfolge Aenderung der Satzungen, für die Mtglieder
der nachbezeichneken.Krankenkasse wie folgt geändert:

Allgemeine Ortskrankenkassed«s Kreises LimMlrg
zu Limburg.

Lohnstufel : Beitragsmarken der Lohnklasse III zu 34 Ph,
vom I. 8. 20. ab zu Mark 1,10.

Lvhnstufe II bis XII : Beitragsmarken der Lohnklasse V zu
^ 50  Pfg , 'vom 1. 8. 20 . ab zu 1,40 Mark.
Wenn ttn voraus für Wochen, Monate , Vierteljahre

oder Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist. s»
sind Beitrage < öerienigen Lohnklasse zu entrichten, in deren
Grenzen diese bare Vergütung fallt , sofem diese Beiträge
hoher smd, als die nach der vorstehenden Bekanntmachuna
maßgebenden § 1247 der Reichsversicherungsbrdiiunig—.

Kassel, den 5 . Juli 1920 .
Der Vorstand

der Landesversicherungsanstalt Hessen-NaSau.
Dv. Schräder.

I . Nr.  Lbg.

Bekanntmachung
Mit Ermächtigung des Ministeriums für Landwirtschatt

Domänen und Forsten werden die di-cher üblichen Gebühren-
jähe für die amtstierärztliche Beaufsichtigung der GaststMe,
Händlerställe usw. gemäß der viehseuchenpoltzeilichenAnord¬
nung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden vom 30 . No¬
vember 1912 (Regierungs-Amtsblatt S . 497/496 ) unter Vor¬
behalt jederzeitigen W -derrufs, vorübergehend um 100 Pror
erhöhr.

Sondervereinbarungen zwischen den Interessenten und »en
Kreistierärzten, falls solche bisher schon bestanden, smd auch
weitechin zulässig.

Kassel, den 4. Juni 1S20.
Der beauftragte Regierungspiäsident.

A III N . 11 509.

Wird veröffentlicht.
Lmibvrg, den 16. Juni 1929.

§ ■1962  Der Saubrat. f
* (Schluß des amtlichen Teils.) t
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Statt Karten.
1

L

Anna Kremer
Christian Kremer

Verlobte

Niederbrechen, im Juli 1920.
7(17»

| Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Ausgabe der Beotbüchcr und
FleWaitcn.

Die Ausgabe der Brotbücher und Fle>lchkmten für die
a ett vom 2. bis 29. August 1920 ersolgt am Donnerstag,
den 29 . Juli in der Zeit von8 - 12 II. 2 */, —5 1/* Uhr
i« der Wernersengerschule(Wernersengerstraß-,.

Sämtlich- Brotbuch-Abschnitte und Fleischftammkaitensind
vorzulegen. , . . . ..

Es wird dringend gebeten, dm Ausgabetermin einzuhalten
und möglichst erwachsene Personen zu der Ausgabe zu ent¬
senden, die über die Zahl der Familienmitglieder pp Auskunft
geben können t ...

Eine nachträgliche Ausgabe der Brvtbucher und Fleuch-
karten findet vorläufig nicht statt.

Limburg, dm 26. Juli 1920. 8 .1 0̂
_ Der Magistrat.

Autzade kt Mer- und gtijtiifiitle«.
Die Ausgabe der Zucker- und Seifenk-rten für die Mo¬

nate August—Dezember 1920 erfolgt am Freitag , den
39 . Juli 1920 in der Zeit von8 - 12 und 2 '/, —» '/,
llb * 'n der Wernersengerschule(Wernersengerstraße-.

Als Ausweis dienen die am Tage vorher ausgegebmen
Brotbüchec. Es wird dringend gebeten, sämtliche Brotbücher
mitzubringen, da sich die Zahl der auSzugedendcn Karten nach
der Zahl der verausgabten Brotbücher richtet. Weiter wird
darauf aufmerksam gemacht, daß der Ausgabeiermin einzuhalten
ist da nachträglich keine Karten ausgcgeben werden.

Limburg, den 26. Juli 1920. 9(170
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Der Stadtverordnete Franz Auer  ist a«, 2. ds Mt«,

gestorben. Zur Feststellung, wer nach§ 21 des Reichswahl¬
gesetzes als Ersatzmann in die Stadtverordnetem Versammlung
eintritt, berufe ich gemäß8 59 der Wahlordnung den Wahl
Vorstand zu einer Sitzung au'r „
Donnerstag , den 29 . ds . Mts , mittags 12 Uhr
in das Rathaus, Zimmer Nr. 2

L i m bu r g, den 24 Juli 1920 b(l iO
Der Vorsitzende des Wahlvor standcs

Verkehr aus den Straßen mi
Bürgersteige«.

Es ist ausgefallen, daß die Bürgersteige mit Wagen, Hand-
wagen, Fahrräder», Selbstfahrern und der gl. befahren werden.
Hierdurch wird der Fußgängerverkehr beeinträchtigt, auch wer¬
de» die Bürgersteige leicht beichädigt.

Ferner kann man täglich beobachten, daß an einigen
Straßenkreuzungen, z. B Ecke Preuß. Hof und Evargl. Kirche
sich oft eine größere Anzahl von Personen auf den Bürger¬
steigen aufstellt, die sich dort längere Zeit unterhalten und
hierdurch de» freien Verkehr erheblich beeinträchtigen.

Die Eirwohnerschast wird gebeten, diese Unsitten zu
unterlassen

Die Polizeibeamten haben Anweisung erhalten, für Ab¬
stellung der M ßstände zu sorgn und muß daher etwaigen
Anordnungen der,clben Folge gilusteiwcidcv. Nichlbtsolgurg
zieht Bestrafung nach sich

Limburg, den 6. Juni 1920. 2 1̂54
_ Di« Polycivenvattung.

I Wirksames
Inserationsorgan

ist der in

UMBÜRG(Lahn)
im 83 . Jahrgang

erscheinende 1838
gegründet ..

I
in Küche und Haushalt £t,

i fahren, sucht:
\ Frau Anton Zimmermann,

Neumarkt II 1- 5(iee

Gegründet,

Seilliü

Für üranke!
E . Melclicr,

Homöopath nid Magnetopatb,
Limburg a. L. , Dlezerst,. 74

Sprechz. 8—12 und 1—4.
Sonntags bis mittags.

Bei Anfragen von auswärts
Rückporto . 4(146

Limburg,

monatlich. j
I

E n komplettes ' (>?»

Schaufenster
1 m 40X2 m steht zu verkaufen

in Mensfelden
Schwärzstraße Nc . 7.

Em selbständiger

Lisihl»c»sli>>»fkk
für dauernde Stellung gesucht.

5lug . ttern.
3(i7e ui cd). Werkstätle

Limburg.

Ein fast neuer

ZWtlwliztk
zu verkaufen.

Näheres Exped. 4s 170.

Bayerischen Hafer.
Haferschrot,

Bohnenfchrot,
Spelztteie,

Haferschalen
offeriert preiswert 6 (170

Cmil Aid , Liiiiliit«

Sroßes
oovMer
MchrichiMüteirst
VofMe

fierün

Monatlicher Bezug-Preis
Mk. 14.—

pissssvsbesrn . grisrrbrsen»
Kolrosbesen, Ksssvaarbesen.

fiandkeger. KoUssmatten.
prima Scveuertücvrr penster-
Irder, Sevtvdmme, Ksliisbsst,

sowie samt!. Bürstenwaren
in prima Friedens qualität. billigst

-»« J.  Schupp. Seilerei
en gros cn
Fernruf 277. Himburg . Frankfurterftr. 15.

Wkllltk«
werden sauber angefertigt in der

pruikerri des KmsdlatLrs.

Bis Y. August keine  Sprecv-
stunden. äaes

DentistR. Schott.

Kursbericht des „Limburger Anzeiger"
vorn 26. Juli 1920

mitgctcilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von o»
Bank sür Handel u. Industrie , Niederlassung Limburg.

letzter vorletzterf

: Elektr . Bügeleisen:
Elektr . Installations -Material für Licht¬
leitungen in grosser Auswahl.

Glaser & Schmidt , Limburg.
7(165 _

i.
II.

III.
IV—T.

VI—IX.

Bekanntmachung.
Gemäß§ 21 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907

(G. S . S . 207) bringe ich zur ösf ntltchen Kenntnis, daß
die Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke
Oberweyer , bestehetd aus ziika 400 da Feld und 35 da
Wald m>t gmemW-ldbestande. auf die Dauer von 9 Iahten,
begimend mit dem2!. Juni 1921 dmch öffentlich meistbie¬
tende Bet Pachtung erfolgen scll. Die in Aussicht gencmmcvcn
Pachtbedingungenliegen vom 29 Juli >920 ab zwei Wochen
lang im Dienstzimmrr des Unterzeichneten öffentlich aus. Bcr-
pachtungStermin ist auf

Freitag , den 13 . August 1920
vormittags 10 Uhr

auf dem Bürgermeisteramt anbcraumt. Zu chlagSsrift8 Tage
Jeder Jagdgenotze kann gegen die Art der Verpachtung

und gegen die Pachtbedingungen während der vorbczeichn.ken
ÄuSlegungSjristE nspruch beim KreiSauSschuß zu L mburg
erheben. B s zum Ä laufe dcrstlden NuslrgungSfnst sind
etwaig: Anträge auf Bereinigung von Grundflächen mit Eigcn-
jigdbezirken oder auf Ausschluß von Giundflächen aus dem
zemem)chafilichen Jagd êzrke der mir zu stellen (§§ 7, 13
der Jagdordmmg).

Oberweyer , den 26. Juli 1920. 2(170
Der Jagdvorsteher:

' Schmitt,  Bülgermeifier.

<0O

Ehrentafeln
f für gefallene f
Vereinsmitglieder

fertigt geschmackvoll an

Fotograf BENDER,
Limburg , Hospitalstr . 10.

CWttlliizrMll wt. Uerköllsk.
Das neue Umiatzsteucrgesctz vervfl chtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen, Ch'ff eanzeigen über Bcrkaufs-
anorboti von Gegenwänden, die der erhöhten Umsatzsteuer unter-
liegen (al'o aller LuxusgkgenstSn.de) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiffte anzunehmen, wenn der Besteller der
Zeitung ieine genaue»)d cffe, Name, Stand, Wohnort und
Straße nennt. Du Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver-
öff mochte Chiffreanzeige der zuständigen Sou .-stelle mit der
Adresse deS BcstcklcrS sofort zu übermitteln Das hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Beikauf die LuxuSstcuer beim
Verkäufer angefoidett werden kann Diele Steuer beträgt 15%
Die Vcikäuicr fönnut bei der Festsetzung des Verkaufspreises
hieraus Rücksicht nehmen

Limburger Anzeiger.

5% Kriegsanleihe
5° o Reichsschatzanweisung
5° o Reichsschatzanweisung
&°lo
4112°lo
4V !e
4%  Reichsanl.
3Vlo *■
gojo rr
4°|0 Preuß . Consols
3%%  „
3°/o ,,
4° 0 Badische Anleihe
40|0 Bayr . Slaalsonteihe
4li2°io Hamburger Staatsanleihe
4°i0 Hessen Anleihe
4°)0 Sächsische Anleihe
4°i0 Würltembergische Anleihe
4°i0 0e {tm . Gold-Reine
41B°o .. Silber - „
4»jy Russische Anleihe von 1902
4' /2°io „ Staatsanleihe
4% Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4#j0 llng . Gold-Rente
4°L „ Kroncn-Rente
4°lo Heff. Landes Hyp.-Bk. Ptdk >s.
4")g Nassau. Landesbk. Obl.«
3°Io "
4°/0 Rhemprovinz Anl.
4a:n Anleihe der Stadt Darmstadt
4°/0 .. „ . Jranksurt °. M.
4% . Mannheim
4°i0 „ „ „ Wiesbaden
4°)0 Franks . Hyp Bk. Pfdbrf.
3' l2%  „
4°/o .. .. Kred. Per . Pfdbrt.
4°le Meininger Hyp. Bk. .
4°i0 Preuß . Pfandbrief Bk.
4<% Rhein. Hyp. Bk.
4°/0 WestdeutscheBod. Crcd. .
4' lt°l0 Bnderus Dblig.
4°j0 Farbw . Höchst Obl-
41j2°!0 Phönix
41)2°|o Diain -Kraftwerke DM.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
MitteldeutscheKreditbank Aktien
Bochumcr Bergbau-Aktien
Bnderus Eisenwerke ,
Dtsch.-Lnx. Bergw. „
Gelsenkirch. „ „
Harpener Bergbau
Phönix Berg „
pamb. Ameeik. Packets. Aktien
Norddeutscher Lloyd ,
Allgem. Elektr. Ges. „
Adlerwerke vorm. Kleyer ,
Ehem. Albert-Werke „
Farbwerke Höchst «

Kurs
79,' ,2

100,10
98.-1-
98,-s.
81,»4
74,10
70,—
60,40

■ 60,—
67-
39,' la
54,»,"*
80,2«
81?/.
83?/,
87>I.
37,»I,

55, 1,
29,—

100,>2
99,»la
93,-
80,-
99,-

105,-
95,—
99, 'U

101»k
h9,—
99,—
99.—
96.-t,

100,-

149?/.
142,-
262,-1.
198 —
m t'i2
142,—
850,—
282.-/,
296 -
312, —
877,—
440, —
177,-
172,3.4
299,—
228,—
60 ', -
368,-,z

Kurs
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